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Dank der hervorragenden Unter-
stützung durch d ie Apple-Presse-
abtei lung lag ein paar Tage zuvor
schon eine E-Mai l m it jeder Men-
ge H intergrund informationen
und Links im Postfach von FUNK-
EMPFANG.DE. Ehe es an d ie prak-
tische Arbeit ging, war der theo-
retische Tei l also bereits absol-
viert. Neben dem winzigen ge-
d ruckten Manual gibt es eine aus-
füh rl iche, 77-seitige Version auf
der mitgel ieferten CD.

Gestatten: iPod 2006
Der u rsprüngl ich reine Musikab-
spieler von Apple, sozusagen der
Walkman des 21 . Jah rhunderts,
hat inzwischen Video-Fäh igkeiten
bekommen . Er d ient dem Kau-
fen, Verwalten und Abspielen
von Aud io- und nun auch Video-
Inhalten . „Musik fü r Deine Au-
gen“ wi rbt Apple folgerichtig.
Musik und Videos kann man da-
mit überal l gen ießen, wo man
möchte.
1 50 Stunden Fi lm im MPEG-
4-Format passen auf d ie 30 Giga-
byte große Festplatte des Winz-
l ings. Auch MP3-Dateien und Di-
gitalfotos, sogar als komplette
Diaschau, Hörbücher und Pod-

casts (Aud iodateien aus dem In-
ternet) kann der Besitzer eines
i Pods von seinem PC in den Spei-
cher laden . Langewei le auf der
Bahnfah rt oder im Flugzeug dürf-
te damit der Vergangenheit an-
gehören . i Pod-Anwender kön-
nen ih re Videos oder Fotoprä-
sentationen mit zusätzl ichem Zu-
behör auch über den Fernsehap-

Radio hören auf UKW ist mit Zubehör möglich

Apples iPod wird zum
Video-AbspielgerätIch hatte schon einiges gehört vom Apple-Wun-

derding iPod. Als nun ein Radioteil auf den
Markt kam, stand es fest: „Das Teil musste ich
testen!“ Schon wenige Tage später brachte UPS
ein kleines Paket mit dem neuesten Modell. Ob
es das hält, was die Werbung verspricht?

Opfer bringen für die Schönheit:
Die schwarz glänzende Oberseite
des iPod sorgt für Lichtspiegelun-
gen, was bei Sonnenlicht derAb-
lesbarkeit abträglich ist. Hier wäh-
rend des Radioempfangs, bei
demjedoch keine RDS-Daten an-
gezeigt wurden. Foto: urc
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Das Zubehörteil für den UKW-Empfang namens Radio Remote ist
kaum größer als die STRG-Taste des PCs und auch dient auch als
Fernbedienung. Links der iPod mit dem kreisrunden, auf Berührung
reagierenden Bedienfeld . Foto: urc

Software-Test
i Copy Music erlaubt
„Rückwärts-Kopien“
„Denken Sie daran : Es ist n icht
mögl ich, Musik von Ih rem iPod
zu rück in iTunes zu kopieren .“
Mit d iesem Zitat von der Apple-
Webseite www.apple.com be-
wi rbt der Franzis-Verlag seine
neue Software i Copy Music
(ISBN 3-7723-981 5-4, 1 9,95 €) .

i Copy Music löst d iverse Proble-
me, d ie mit der gängigen Kom-
bination von iPod und iTunes
auftreten und du rchaus lästig
sein können . Wi rd etwa der
i Pod an den Rechner eines Be-
kannten angesch lossen, ist d ie
eigene Musik sofort komplett
weg und du rch d ie Musik des
Bekannten ersetzt. Es sei denn,
man hat ihn auf „manuel le Ak-
tual is ierung“ eingestel lt.
Oder der i Pod geht kaputt.
Dann sind zwar noch fü r Hun-
derte von Euro Musikdownloads
auf der Festplatte des iPod, aber

sie lassen sich n icht zu rück auf
den PC spielen .
Oder der iPod muss zur Repara-
tu r. Der Besitzer möchte vorher
natü rl ich seine Daten sichern :
geht aber n icht.
Die Franzis-Software bietet h ier
eine Lösung, deren Notwend ig-
keit sich an der hohen Zah l von
Software-Download man ife-
stiert. i Copy gehört näml ich zu
den am häufigsten gefragten
Downloads unter www.fran-
zis .de.
Denn i Copy Music überträgt
Musik und Videos vom iPod auf
den PC und von dort auf jeden
anderen iPod, zum Beispiel ein
Ersatzgerät oder ein neues Mo-
del l . i Copy erlaubt mehrere
gleichzeitig angesch lossene
iPods. Jedes Gerät erscheint als
Kartei reiter, und der Anwender
hat per Kl ick Zugriff auf den In-
halt des ausgewäh lten Geräts .

Weitere Funktionen
Unterstützt al le Aud io- und Vi-
deoformate wie MP3, MP4,
AAC, M4B, Wave, AI FF. Jede Da-
tei kann laut Franzis vom iPod
auf den PC übertragen werden .
Umfangreiche Suchmögl ichkei-
ten nach Titel , Gen re, I nterpret
oder Playl ist. Auswah l von Ein-
zeltiteln , Gruppen von Liedern
oder Komplettübertragung al ler
Dateien .

Systemvoraussetzungen
Hardware : Penti um-/Ath lon-PC m it
m i nd . 500 MHz, 1 28 MB Haupt-
spe icher, I nternetzugang . Softwa re :
Wi ndows XP, iTunes 5 .x (oder
höher), M icrosoft I nte rnet Exp lore r
6 .x (oder höher) .

Der Text-Profi
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parat ausgeben und mit dem Zu-
behör „Rad io Remote“ sogar
UKW-Rad io hören .

Nagelneues Modell
Den neuen Model len hat Apple
keinen richtigen Namen verpasst
außer „der neue iPod“. Nennen
wi r unser Testmodel l also einfach
iPod 2006-30. E r s ieht in dem
si lbrigen Metal lgehäuse schon
edel aus, ist n icht mal halb so
groß wie eine CD, etwa 1 1 mm
dick und 1 35 Gramm schwer. Auf
der glänzend schwarzen Ober-
seite fäl lt das 2,5 Zol l (6,35 cm)
große Display sofort ins Auge,
unter dem kreisförmig d ie fünf
Bed ienelemente angeordnet
sind . Cl ick Wheel heißt d ieses
Bed ienfeld fü r d ie präzise Ein-
handnavigation, an dessen Be-
d ienung man sich jedoch erst
gewöhnen muss. Wer aber
schon mal das Touch Pad eines

Voraussetzung ist, dass auf dem
PC die Apple-Programme iTunes
und iPod instal l iert sind . iTunes
haben wi r schon, wei l d ies bei
der I nstal lation des Quick-Time-
Players vor ein igen Wochen
gleich ungefragt mit instal l iert
worden war. iTunes findet man
unter Windows in der Programm-
l iste übrigens n icht unter A wie
Apple, sondern tatsäch l ich unter
dem Buchstaben i .
Nach dem Start der I nstal lation
von iTunes sind zunächst ein ige
Fragen zu beantworten ; so sol l
z. B . d ie automatische CD-Erken-
nung aktiviert werden . Dann wi rd
vorgesch lagen, den iTunes-Mu-
sikladen zu besuchen, was wi r
natü rl ich probehalber auch tun
wol len . Doch trotz bestehender
Netzverbindung über DSL bleibt
der Laden mit H inweis auf eine
n icht vorhandene Internetverbin-
dung zunächst d icht.

iPod install ieren
Die iPod-Software fragt bei der
I nstal lation nach der elfstel l igen
Seriennummer, d ie sich - nu r mit
Lupe erkennbar- auf der Rücksei-
te befindet. Ansch l ießend wer-
den ein ige persön l iche Daten ab-
gefragt, wobei Name, Vorname
und E-Mai l Pfl ichtfelder sind . Was
machen Leute ohne E-Mai l-
Adresse? Nun wi rd gefragt ob
man den PC neu starten wi l l (wi l l
ich noch n icht), dann sol l man
„al le Disketten“ aus dem Lauf-
werk nehmen − welche Disket-
ten, vie l le icht ist d ie CD gemeint?

Laptops bed ient hat, kommt
auch mit dem iPod schnel l klar:
d ie berüh rungsempfind l iche
Oberfläche des Bed ienfeldes rea-
giert seh r exakt auf das Versch ie-
ben der Fingerspitze. Das lässt
sich sogar akustisch du rch leich-
ters Klackern (abstel lbar!) unter-
malen .
An der Oberseite sitzen d ie Kopf-
hörerbuchse und d ie Tastensper-
re („Hold“), unten befindet sich
d ie Schn ittstel le fü rs PC-Kabel .
Weiter n ichts, auch kein Batte-
riefach-Cl ip . Über das Kabel wer-
den der Akku geladen und d ie
Daten überspielt. Am PC muss
natü rl ich eine entsprechende
Schn ittstel le − h ier USB 2 .0 − vor-
handen sein .
Die Kapazität der neuen iPod-Fa-
mi l ie beträgt bis zu 1 5 .000 Songs,
25 .000 Fotos oder mehr als 1 50
Stunden Videos. Das 30-GB-Mo-
del l ist fü r 31 9 Eu ro inkl . MwSt. ,
das 60 GB Model l fü r 429 Eu ro in-
kl . MwSt. erhältl ich : wah lweise in
weißem oder schwarzem Design .

Songs und Videos laden
Laden wi r nun also d ie ersten
MP3-Songs in den Speicher.

Spitze Finger braucht, wer Radio
Remote zielsicher bedienen will.

Foto: urc

Also: raus damit. Postwendend
meckert das Instal lationspro-
gramm: „kein Datenträger im
Laufwerk“. Also wieder rein mit
der CD. Es passiert aber n ichts.
Nach dem Neustart und dem Ein-
legen einer CD sol l s ich iTunes
automatisch melden . Tut es aber
zunächst n icht. Also: manuel l
starten . Ergebn is : E in Fenster öff-
net sich und weist darauf h in ,
dass es eine neue Software-Versi-
on gibt. Fü r das Aktual is ieren
müssen 35,6 MB auf den Rechner
geschaufelt werden . Während-
dessen warnt der schon ange-
sch lossene iPod kaum sichtbar
auf dem unbeleuchteten Fenster:
„Do not d isconnect“.
Nachdem iTunes aktual is iert wor-
den ist, klappt auch d ie Verbin-

Alternativ kann man sogar We-
brad ios abspielen, aber n icht auf-
zeichnen . Wer dabei n ichts Böses
denkt!?

iPod bedienen
Zunächst setzen wi r unser Test-
muster wie übl ich in den Werks-
zustand zurück. Durch Drücken
einer bel iebigen Taste lässt er sich
einschalten . Nun sol lten d iverse
Einstel l ungen wie Zeitzone, Zeit-
format, Uh rzeit und Datum sowie
d ie Landessprache eingestel lt
werden . Die Displaybeleuchtung
erl ischt nach zehn Sekunden oh-
ne Eingabe, wobei sich natü rl ich
auch d ies vom Benutzer defin ie-
ren lässt.

Viel einzustellen
Es gibt jede Menge weiterer E in-
stel lmögl ichkeiten, d ie h ier je-
doch n icht al le aufgefüh rt wer-
den können .
So ist es mögl ich, das Haupt-
menü den eigenen Bedürfn issen

dung zum Internet. Sowoh l d ie
im Musikladen angebotenen Ti-
tel als auch d ie von der eingeleg-
ten CD erscheinen im Fenster.
E in Kl ick auf das Schaltfeld „CD
importieren“, schon werden d ie
23 Titel auf den iPod kopiert −
ein grüner Kreis m it Häkchen si-
gnal is is iert den erfolgreichen
Vorgang.
Sofort nach dem Download er-
kl ingt der erste Titel aus dem an
den PC angesch lossenen Laut-
sprecher, während der iPod ei-
nen großen Bl itz und d ie winzige
Sch rift „Charging“ zeigt − er wi rd
also gerade über das USB-Kabel
geladen . Was natü rl ich nur bei
eingeschaltetem Computer funk-
tion iert.
Wi l l man Musik oder Videos im
Musikladen (Store) erwerben, ist
natü rl ich zuerst ein Konto (Ac-
count) einzu richten, damit d ie
Verkäufer auch an ih r Geld kom-
men . E inzelne Titel kosten 99
Cent, Videos 2,49 Eu ro.

RADIO-SCANNER:
Viele interessante

Ausgaben noch lieferbar!
x funkempfang.dex

So sieht das Bildschirmmenü von iTunes in der englischen Version aus.
Links die Datenquellen wie Podcast oder eigene Ordner und der Zu-
griff aufWeb-Radios, rechts das Angebot des Apple-Musikladens.

Mehr als zweiMillionen Musiktitel bietet derMinistore von Apple zum
gebührenpflichtigen Download an. Wer will, kann seine Titellisten
dort veröffentlichen oder Listen von anderen einsehen, darunter
Starts wie Mousse T. oder Robbie Williams.



anzupassen, indem man Funktio-
nen aus unteren Ebenen einfach
nach oben holt. Das erspart viel
Kl ick- und Navigierarbeit.

z. B . an d ie Hemdentasche ange-
kl ippt, wi rd der Empfang noch
besser.
E ine Hold-Taste sperrt das Be-
d ienfeld gegen unbeabsichtigte
Betätigung. Drückt man verse-
hentl ich trotz dünner Finger auf
d ie Pause-Taste, verstummen d ie
klangl ich überzeugenden Ohrhö-
rer. Man muss also schon genau
zielen . Sender lassen sich auch
über das Cl ick Wheel am iPod
einstel len .
Nach erneutem Einschalten spielt
der zu letzt gehörte Sender weiter.
Die RDS-Anzeige al lerd ings bl ieb
verwaist. E ine Pegelanzeige ist
zwar vorhanden, aber winzigst
und n icht sehr genau . Die
Lautstärke kann am iPod und am
Rad io Remote eingestel lt werden,
während sich Sender nu r über
das Rad iotei l ansteuern lassen .
Erstaun l icherweise änderte sich
d ie Empfangsqual ität n icht beim
Wechsel zwischen Bü ro in Parter-
re und Shack unterm Dach .
Über das Cl ick Wheel kann man
seine Liebl ingssender markieren .
Erkennbar ist das an einem klei-
nen schwarzen Dreieck unter der
nu r sekundenweise erscheinen-
den Frequenzanzeige.
Fazit: Zum Musik und Nachrich-
ten hören am Strand oder auf Rei-
sen ist das Rad io Remote gut ge-
eignet. Reist man in d ie USA oder
nach Japan, kann man sogar per
E instel l-Menü d ie dort geltenden
Rad io-E instel l ungen festlegen .
Rad ioaufnahmen auf der Festplat-
te sind n icht vorgesehen . Aber
das dü rfte woh l kaum jemand
vermissen . urc

Der iPod als
Radioempfänger
Hat man das briefmarkengroße
Zubehörtei lchen erstmal , ohne
den Karton zu beschäd igen, aus
der Verpackung entfernt (was
mindestens einen IQ von 1 12
voraussetzt), stöpselt man es an
d ie USB-Schn ittstel le des iPod an,
der sich damit nun fernbed ienen
lässt.
Das DIN A8 kleine Handbüch lein
erklärt von Seite 21 bis 26 kurz
und knapp in Deutsch, dass der
Ohrhörer nunmehr in d ie Buchse
am Rad iotei l gestöpselt werden
muss und sich das Gerät automa-
tisch nach Ansch luss des iPods
einschaltet.
Am iPod ist selbstverständ l ich der
Menüpunkt RADIO zu aktivieren,
und schon zeigt das Display d ie
Frequenz 87,5 MHz an (laut Ma-
nual sol lte es auf den ersten akti-
ven Sender springen) . Per länge-
rem Druck auf Doppelpfei l hoch
oder runter erreicht man den
nächsten Sender über den halb-
automatischem Such lauf.
Der Empfang ist sogar d i rekt auf
unserem Schreibtisch einwand-
frei , wobei das Kabel als Antenne
d ient und „passend“ l iegen muss.
Ist das Rad io Remote körpernah
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Auch als Minibüro taugt der
iPod, dem man Adresslisten
ebenso anvertrauen kann wie
Termine und Telefonnummern.

RADIO-SCANNER:
Viele interessante

Ausgaben noch lieferbar!
x funkempfang.dex

Auto-Synchronisation
Neben seiner perfekten Zusam-
menarbeit m it dem iTunes Music
Store und der iTunes Jukebox-
Software zeichnet sich der i Pod
durch d ie AutoSync-Technologie
von Apple aus.
Diese sorgt automatisch dafü r,
dass d ie eigene Sammlung an
Musik, Fotos, Podcasts, Hör-
büchern, Videos, Musikvideos
und TV-Sendungen auf den iPod
überspielt wi rd und ihn aktual i-
s iert, sobald er über USB 2 .0 an
einen Mac- oder Windows-Com-
puter angesch lossen wi rd .
Natü rl ich kann man auch auf
„manuel le Aktual is ierung“ um-
stel len (siehe dazu Seite 1 −
Bericht über i Copy) .

Fotos importieren
Fotos lassen sich von einer Digi-
talkamera nur über ein Spezialka-
bel in den iPod übertragen, was
den Systempreis natü rl ich weiter
hoch treibt. Außerdem lassen
sich Fotos aus Adobe Photoshop
Album ab Version 2 .0 oder aus
E lements ab 3 .0 und - ohne Auf-
preis - aus Verzeichn issen auf der
Festplatte importieren . Dann
kann man sie auf dem iPod ein-
zeln oder als Diaschau anschau-
en .

Was iPod sonst kann
Die großen Festplatten der bei-
den neuen iPod-Model le lassen
sich auch zum Datentransport
verwenden . Dazu muss man ihn
zunächst als „externes Volume“
defin ieren . Wer nun glaubt, auf
d iese Weise kann er le icht etwa
MP3-Dateien auf den iPod kopie-
ren, der i rrt. Das ist ausdrückl ich
n icht vorgesehen . Es geht zwar,
aber nu r als Datensicherung;
denn im iPod-Menü erscheinen
d iese Titel n icht, da sie n icht das
u reigene iPod-Format besitzen .
Fotos etwa haben d ie Endung
. ithmb.
Dafü r lässt sich der Winzl ing als
Speicher fü r d ie aus Outlook ex-
portierten Kontakte, fü r Notizen,
als Kalender oder als Stoppuhr
(auf 1/1 00. Sekunde genau) ver-
wenden . Sogar vier Spiele sind
eingebaut: Brick, Music Qu iz, Pa-

3

rachute und Sol itai re . Und wenn
man sich das als Zubehör erhält-
l iche Mikrofon kauft, kann man
das Gerätchen sogar fü r Sprach-
notizen verwenden .
Diese werden im weit verbreite-
ten WAV-Format gespeichert
und lassen sich an einen PC
übertragen, dort speichern, be-
arbeiten und abspielen .

Teurer Akkuwechsel
Die Laufzeit des Lith ium-Ionen-
Akkus beträgt beim iPod 30 GB
laut Herstel ler bis zu 14 Stunden,
das 60-GB-Model l verfügt über
eine Batterielaufzeit bis zu 20
Stunden .
Der Ladezustand wi rd durch ein
Symbol im Display angezeigt.
Sol lte d ie Batterie mal ih ren Geist
aufgeben, wi rd es teuer: 59 US-
Dol lar plus 6,95 Dol lar Transport
(Sch iff) werden dann fäl l ig (siehe
auch d ie engl ischsprach igen Er-
läuterungen unter www.ap-

ple .com/batteries/replace-
ments.htm l) .

Reichlich Zubehör
Zum iPod gibt es d iverses Zu-
behör wie das un iversel le Dock
fü r 39 Eu ro.
Es d ient zum einfachen Synch ro-
n isieren via USB, enthält den In-
frarotempfänger der Fernbed ie-
nung sowie variable Line-Out-
und S-Video-Ansch lüsse zur I nte-
gration im Wohnzimmer.
W weiter im Angebot: d ie Apple
Fernbed ienung fü r 29 Eu ro, das
iPod AV-Kabel zu r Ausgabe über
den Fernseher fü r 1 9 Eu ro und
der i Pod Camera Connector (29
Eu ro) .

Technische Daten
Getestetes Model l : Apple i Pod, 30
GB
Speicher: b is 1 5 .000 Songs und Al-
bumcover i n Fa rbe (4-m i n ütige
Songs be i 1 28-KB it/Sek.-Cod ie ru ng
i ns AAC-Format)
Maße: 1 0,35 x 6, 1 8 x 1 , 1 cm
TFT-Display: 6,35 cm, 320 x 240
Pixe l ; QVGA-Transflective-LCD-D is-
p lay m it über 65 .000 Fa rben und
wei ßer LED-H i nterg rundbe leuch-
tung
Stromversorgung : aufladba re Lith i-
um-Ionen-Batte r ie; Ladung (ca . 4
Stunden ) erfo lgt über USB- oder F i-
rewi re-Verb i nd ung zum Computer
oder über Netzte i l ( sepa rat erhä lt-
l i ch )
PC-Anforderungen : Mac m it USB
2 .0-Ansch l uß und Mac OS X
v 1 0 . 3 . 9 (oder neuer) sowie iTunes 6
oder Windows PC m it USB 2 .0-An-
sch l uss und Windows 2000, XP Ho-
me oder Profess iona l (SP2 ) u nd iTu-
nes 6
Batterie laufzeit : be i Mus i kwieder-
gabe b is zu 1 4 Stunden
Laden und Synch ron is ie ren via USB
Preis : 3 1 9 €
I nfos: www.app le .com

Spielzeug mit Nutzwert
Fazit: E in intu itiv bed ienbares,
schön anzuschauendes Spielzeug
fü r d ie Generation von heute, m it
dem man n icht nu r prächtig re-
nommieren kann, sondern das
sich sogar als Platz sparendes Ab-
spielgerät fü r Diaschauen oder
Bi ldsch i rmpräsentationen per Be-
amer oder TV-Gerät einsetzen
lässt.
Und als Rad ioempfänger mit er-
staun l ich guten Empfangseigen-
schaften lässt er sich obendrein
verwenden .
Kleiner Wermutstropfen : Norma-
le MPEG-Dateien, in denen zum
Beispie l aus „Magix Fotos auf CD
& DVD“ exportierte Diaschauen
portabel werden, lassen sich gar
n icht erst importieren . Es können
led igl ich d ie im Apple-Musik-
und Videoladen gekauften Fi lme
abgespielt werden .
Der i Pod unterstützt keine Aud io-
dateien im Format WMA oder
MPEG Layer 1 und 2, jedoch las-
sen sich d iese in ein i Pod-verträg-
l iches Format (AAC oder MP3)
konvertieren .
Wer al le Mögl ichkeiten nutzen
wi l l , muss tief ins Portemonnaie
greifen . Denn Zubehör lässt
Apple sich trad itionsgemäß gut
bezah len . Dieter Hurcks


